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     INHALTALTER IST NUR

DANN HINDERLICH,

WENN MAN SICH

NUTZLOS FÜHLT.

DAVON BIN ICH

WEIT ENTFERNT.
                                                     KURT MASUR
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Kurt Masur (*1927) ist ei-
ner der bedeutendsten Di-
r igenten der Welt,  war
Chefdir igent der Komi-
schen Oper Berlin (1960
bis 64) und der Dresdner
Philharmonie (1967 bis
72). Internationale Aner-
kennung erwarb Masur als
Leipziger Gewandhaus-
Kapellmeister (1970 bis
1996) sowie als musikali-
scher Leiter der New Yor-
ker Philharmonie (1991 bis
2002). Zur Zeit fungiert Ma-

sur als Direktor am französischen Nationaltheater
in Paris und an der Londoner Philharmonie. Als Mit-
initiator eines Aufrufs vom 9.10.1989 trug Masur we-
sentlich zum friedlichen Verlauf der an diesem Tage
entscheidenden Montagsdemonstration in Leipzig
bei. Seine Frau, eine japanische Sopranistin, und
ihr gemeinsamer Sohn (jetzt 29 Jahre alt) nahmen
sogar an dieser Demo teil.

Titelbild: Besuch des Papstes Pius VII in der Pariser
Taubstummenanstalt unter Sicard am 23. Februar 1805
(aus Bilderatlas zur Geschichte der Taubstummenbil-
dung / Herausgeber:Ernst Emmering)


